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Schwere Differenzen im Franco⸗Lager. 


Mr | Bauernteubbs unternehmen nächtliche Ueberfälle. 


Der diplomatiſche Redak eur des „Daily Herald“ 
daß in der Kampflierde der 
ſpaniſchen Auſſtändiſchen Wirren ausgebrochen ſind. Die 
Bauern von Eſtremadura und Andaluſien nehmen gegen 
die Franco⸗Abteilungen Stellung und überfallen des 


erſährt aus privater Quelle, 


nachts vereinzelte Poſten und Einheiten. Außerdem ſind 


Diſſerenzen innerhalb des Oſſizierskorps der Franto⸗ 


Truppen ausgebrochen. Dieſe Erſcheinungen Hätten auch 
zu dem Mißerfolg der letzten Oſſenſive geführt. 


Die Aufſtändiſchen ſind ſchlecht organiſiert. In den 


legten Tagen ſind die Verſtärtungen für die zur Offer⸗ 


e. eingeſetzten Frontabſchnirte niemals rechtzeitig ein go⸗ 
troffen und als die Regierungsmiliz Angriffe unterna zm, 


zeigle ſich bei den Aufſtändiſch en regelmä! zig Mangel ‚aa 


Muniti on für die Artillerie und Infanterie. Dash: 


konnten auch die Auſſtändiſchen keinen wirkſamen Wiber⸗ 
ſtand einſetzen und wurden aufs Haupt geſchlagen. 

N Außerdem beſtebt zwiſchen dem italien iſchen Kom⸗ 
mando und dem Hauptquartier der Franco⸗Armee keine 
Spanier, 


Maurer und 5 Are be⸗ 


en ſich for twäf 
ſrend die Deulſchen auf feiten 
von dieſen Erſcheinangen, Bsifene ftehen. 


Die Agence Fabra meldet: Ein Ueberläufer aus Sa} 
Reihen der Aufſtändiſchen beitiiigt, 


daß die vollkommen 
demotalifierten italieniſchen Ta ufpen aus der Schlacht⸗ 
Unie zurückgezogen und Huch mouriſche Regimenter vr: 
ſetzt wurden. Während ihres Vormarſches ſtellten die 
Regierungsabteilungen eine ect Je Menge von Gefallenen 
in den Poſitionen feſt, die vorder von der Regierungs⸗ 
Es wird die Nachricht b⸗⸗ 
ſaligt, daß die italieniſchen Truppen gemeutert haben. 


der Kambj um die QAuetkſiberminen. 


Der militäriſche Korreſpondent der Agence Espagne 
gibt folgenden Bericht: Die Niederlage der Rebellen ind 


der 6 Erfolg der Republikaner im Gebiet von Poſoblanso 


haben ein beſonderes Intereſſe wegen der wirtſcha ' tlichen 


Ledenung des Gebietes, welche der großen Defienti 2 65 
| wenig bekannt iſt. 


Die Rebellen haben tatſächlich in d: 
ſem Gebiet angegriffen mit dem 8 Ziel, ſich der Kohleng: u- 
ben von Percolano und der Queckſilberminen von Alma⸗ 

den zu bemächtigen. Die Ausbeutung der Queckſiebermi⸗ 
nen von Almaden, der bedeutendſten der Welt, war ſei⸗ 


nerzeit bereits einer italieniſchen Geſellſchaft überlaſſ⸗n 


worden, aber dieſe Konzeſſion war einige Monate nach 
Beg inn des Bürgerkrieges erſchöpft. Der Beſitz pon Al⸗ 
85 hätte den Rebellen und durch ſie den Italienern 
bedeutende wirtſchaftliche Stellung eingeräumt, 
een enopal auf dem Weltmaxkte be⸗ 
kommen, d. h. das Monopol 
eben'o wer voll iſt, wie Gold. 

Die Republikaner hatten in dem Gebiet von Poſo⸗ 


in die Hände 


bianco einen Angriff auszuhalten, der mindeſtens ebenſo 


vorbereitet war, die die Offenſive der Rebellen bei 
iadalaraja. Während der erſten dreizehn Tage haben 


ö ſie widerſtanden, ohne Verſtärkungen zu erhalten. Außer⸗ 


dem verbot das Wetter, das außerordentlich ſchlecht Ber. 
den Flugwaffen jegliche Tätigkeit. Am dreizehnten T Tage 


. 5 ö Ausführung des Rüſtungsplanes der engliſchen Regie⸗ 
Sireit in der enaliihen Metallinduſtrie 


London, 30. März. Heute beginnen die Ver⸗ 


handlungen zwiſchen den Unternehmern und den Mi⸗ 
fern ſowie Mechanilern der Metallinduftrie. Falls es zu | 
keiner Einigung kommen ſollte, jo würde ber Streil ern 
insgeſamt 
Dieſer Streik könnte dle 


große Anzahl von Betrieben 
120 000 Arbeiter beſchäftigen. 


erfaſſen, die 


teren; zu. * 
N bee * 


der in den 


für ein Metal, welches pen, die ſich 3 Kilometer vor Alcaracejos befinden. 


wurde die Lage außerordentlich gefährlich und an dieſem 
Tage e erwarteten die Rebellen den Sieg. 

In Wirklichkeit aber kamen an dieſem Tage zagl⸗ 
reiche Verſtärkungen für die Regierungstruppen und die 
Mitwirkung der Flugwaffe (welche den Hauptteil ihrer 
Arbeit bei Guadalajara inzwiſchen beendet hatte, hat die 
Lage vollſtändig zugunſten der Republikaner geſtaltet, 
welche dem Feind enorme Verluſte beigebracht haben. 

Nun haben die Italiener Verſtärkungen in dieſem 
Gebiet erhalten und man erwartet für die nächſten Tage 
bedeutende Kämpfe. 


Scheck! Nuffolini doch Berftärtungen? 


Das Organ der Labaur-Pariy „Daily Herald“ 
ſchreibt: Es verlautet, daß in der Nähe von Neapel ene 
italieniſche Armee, man ſpricht von zwei Dinifionen, und 
manche Informationen ſogar von zwei Armeekorps, kon⸗ 
zentriert wird. Dieſe Truppen ſeien zur Aus ſcchrt nach 
Spanien bereit. Falls ſich dieſe Expeditionsarmee ar 
den Weg begibt, werden Frankreich und Grofsritansuen 
wifpeeebenben; Wee nicht auzweichan künnen. a 


Anhänger der ſpan ſchen Regterung 
den Aufftänd chen ausgeiteſert. 


Aus Sao Paulo wird berichtet, daß die braſiliani⸗ 
ſchen Behörden eine Anzahl von ſpaniſchen Bürgern ver⸗ 
haftet haben, die zugunſten der Valencia⸗ Regierung tä ig 
waren. Es verlautet, daß die braſilianiſchen Behörden 
die Abſicht haben, die Verhafteten an die Aufſtändiſchen 
auszuliefern. 

Es wird bei dieſer Ge legenheit erwähnt, daß die bra⸗ 
ſilianiſchen Behörden ſchon einmal ſpaniſche Bürger in 
einem portugieſiſchen Hafen ausſetzten. Dieſe Spanzer 
wurden alsdann durch Portugal an Franco ausgeliefer 
Für die Verhafteten bedeutet ein ſolches Verfahren den 
ſicheren Tod. 


Sponi che W twen und Waiſen 
nach der Sowielun on. 


Die Dardanellen und Iſtambul hat das erſte So⸗ 
wjetſchiff mit Spanienflüchtlingen an Bord paſſiert. Es 
handelt ſich zum größten Teil um Wiewen und Waiſen 

Reihen der Regierungsmiliz Gefallenen. 


Die Resierungsiexppen im Vormarſch. 


Anduhar, 29. März. Während der Offenſive im 
Abſchnitt von Pozoblanco rückten die Regierungs ruppen 
7 Kilometer in der Richtung von Villa Nueva vor: 
Durch ein Umgehungsmanöper fiel das Bergbaugeb det 
Canto Blanco in die Hände der Regierungstrup⸗ 


Eine andere Kolonne iſt ü in der Richtung von Villa Haste 
im Jormarſch. 
Die Regi erungsflug;euge haben in der Nähe bon 
Montoro eine Brücke geſprengt und einen Zug von 30 


Wagen zum Stehen gebracht, der zum großen Teil ber- 


nichtet wurde. Es ſind eine Anzahl Flüchtlinge aus dem 
Lager der Auſſtändiſ chen zu den Regierungstruppen über⸗ 
gelaufen Sie find alle mit italieniſchen Waffen verſehen. 


rung verzögern. 
Die Arbeiter der Beardmore Pertireudt Hütte ha⸗ 
ben die Forderung auf Lohnerhöhung von 1 Penny pro 
Stunde erhoben und vor der Hütte Poſten aufgeſtellt, um 
bie zweite Schicht von 600 Arbeitern von der Arbei 35 
aufnahme abzuhalten. 
Den heutigen Nee wird eine große Be⸗ 
en W 
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Karol Sinmanowili geſtorben. 

Heſtern farb in Lauſanne der bedeutendſte palniſthe 
Komponiſt der Neuzeit und beliebte Are NH = 
rol Szymanomfki. 


„Trhbung Noboin as“ neichlofien. 
und weder geöffnet. 7 


Vergangenen Donnerstag wurde das Lemberger 
Organ der PPS, „Trybuna Robotnicza“, nach einer 
vorhergegangenen Hausſuchung geſchloſſen. 


Laut einer ſpäteren Nachricht wurde das Blatt jedoch 


bereits freigegeben. 


Begegnung deſbos mit Bed. 


Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos beſuchte m 
Cannes den polniſchen Außenminiſter Beck. Die beiden 
Miniſter hielten im Grand Hotel eine längere Konferenz 
ab. Wie ferner berichtet wird, iſt der polniſche Außen⸗ 
miniſter zu einer Beſichtigung der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
flotte eingeladen worden. 


das gute gerz der Großgrundbeſitzer 
Zum Winterhilfsmerl deklarierten die Agrarter 


Wie nun feſtgeſtellt wurde, haben fie jedoch bis zu den 


Oſterfeiertagen nicht ganz 4000 Tonnen abgeliefert. 
Aus allen Berichten geht hervor, daß die deklarter⸗ 


ten Beiträge für die Winterfilfe am prompteſten von der 
Arbeiterſchaft und der arbeitenden Intelligenz geleistet 


wurden. 


Aufmarſch der ſozialiſtiſchen Jugend 
in Frankreich. 
Während der Oſterfeiertage fand in der franzöſiſchen 


Stadt Creil ein mehrtägiger Kongreß der ſozialiſtiſchen 


Jugend Frankreichs ſtatt. Die Unſtimmigkeizen, die 
zwiſchen der Jugend und der Partei beſtanden und aaf 
den Einfluß nichtſozialiſtiſcher Kreiſe zurückzuführen wa⸗ 
ren, wurden auf dem Kongreß im weſentlichen beſeitigt. 
Der antimilitariſtiſche Geist der Jugend, der der Real⸗ 
tion oft Anlaß bot, die ſozialiſtiſche Jugend des Mangels 
an Heimatliebe zu beſchuldigen, fand in den Reſolution 'n 
des Kongreſſes ſowie im Vertrauensvotum für die Re⸗ 
gierung Blum einen klaren zeitgemäßen Ausdruck. 

Den Höhepunkt des Kongreſſes bildete die Maniie⸗ 
ſtation von 10 000 Jugendlichen in blauer Bluſe und ro⸗ 
ter Krawatte. Dieſe Manifeſtation ſchritt die Hauptſtra⸗ 
Ben der Stadt entlang und bse dali ſich ſchließlich auf 
dem Stadion, welchen den Namen des verſtorbenen ſozia⸗ 
liſtiſchen Miniſters Salengro führt. Die Stadt war rot 
beflaggt. 

Dem Kongreß wohnten als Vertreter der franzöſi · 
ſchen ſozialiſtiſchen Partei und der Regierung der Staals⸗ 
miniſter und Generalſekretär Paul Faure, der Flor- 
tenminiſter Blancho ſowie der Miniſter Lagrange 
bei. Der Kongreß hat in ſeinen Beſchlüſſen auch der 
Parteileitung ſowie der Leitung der Jugendorganiſation 


das Vertrauensvotum ausgeſprochen. 


Dieſe große Kundgebung der ſozialiſtiſchen Jugend 


Frankreichs hat einen ſtarken und nachhaltigen Eindruck 


hinterlaſſen. 


Die öſterreichiſchen Nosis enfhatiet. 


Aus Wien wird gemeldet, daß aus den Konzentea⸗ 
tionslagern alle noch verhafteten Nationalſozialiſten, die 
im Zuſammenhang mit der Ermordung des Kanzlers 
Dollfuß dort untergebracht worden waren, nunmehr ent⸗ 
laſſen worden find. Da noch Tauſende von Arbeitern i! 
den Gefängniſſen und Konzentrationslagern wegen Ver⸗ 
teilung illegaler Literatur feſtgehalten werden, drä igt 
ſich der Gedanke auf, daß ein . dem Haken⸗ 
kreuzler kein Auge ausſtechen wird, mag es auch ein Mör⸗ 
der ſein. 
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Südweſten die franzöſiſche Grenze fortifiziert wird. Es 
handelt ſich um eine Verlängerung der Maginot-Linie. 


Roman Guzenda — Stichwunden, Jan Pabos, 
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200 Perſonen zu Todes⸗ und Körperſtraſen verurteilt. 


London, 30. März Aus Mulden wird berich⸗ 
tet: Vor dem Kriegstribunal ſtanden 200 Perſonen, die 
beſchuldigt wurden, an einer Verſchwörung gegen den 
Mandſchuknoſtant und gegen Japan teilgenommen zu 
haben. Unter den Angeklagten befanden ſich eine Anzahl 
Lehrer, Kaufleute und Beamte. Etwa 30 Perſonen wur⸗ 
den zum Tode und eine größere Zahl zu langen Kerker⸗ 
ſtraſen verurteilt. Ein Teil der Verurteilten wurde be⸗ 
gnadigt. 

Die Verſchmörung wurde ſchon im Februar aufge⸗ 
585 doch wurden bisher keine Einzelheiten bekanntge⸗ 
geben. 


Kämpfe in der Nandſchurei. 
Tokio, 30. März. Aus militäriſchen Kreiſen wird 
berichtet, daß es in der Nordmandſchurei zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen japaniſchen Militärabteilungen und 590 
bewaffneten „Banditen“ gekommen iſt. Auf japaniſcher 
Seite fielen in dieſen Kämpfen ein Kapitän und 19 Sol⸗ 
daten. Die Kämpfe fanden in der Umgebung von Klar, 
3 256 Kilometer von Charbin entfernt, 
ſatt. | 


————ů—— 


Naginot⸗Linſe wird verlängert. 


„Echo de Paris” berichtet, daß im Südoſten und 


Die Arbeiten werden im heſchleunigten Tempo durch⸗ 
geführt. f 


Wie faſchiſtiſche Sportler in Wien 
empfangen wurden. 


Am 21. März fand in Wien im Rahmen der inier- 
nationalen Spiele ein Fußballwettkampf zwiſchen Oeſler⸗ 
teich und Italien ſtatt. Auf dem Stadion waren 45 000 
Zuschauer verſammelt. Als die beiden Mannſchaften zum 
Spiel antraten, rief die Menge: „Fort mit Italien, es 
lebe die ſpaniſche Regierung!“ Auf den faſchiſtiſchen 
Gruß der italieniſchen Mannſchaft antwortete das Pub:i- 
kum mit Zwiſchenrufen und Pfeifen. In der Pauſe kam 
es zu Handgreiflichkeiten. Beim Antreten nach der Panfe 
jahen ſich die Italiener veranlaßt, auf den Faſchiſtengeuß 
zu verzichten, was fie jedoch vor Angriffen nicht ſchützte, 
ſo daß ſchließlich die Polizei zum Schutze der italieniſchen 


Lodzer Tageschronik. 


36 Perſonen nach Bereza. 


Zu den verhafteten 27 Perſonen wurden nach uns 
zugehenden Mitteilungen noch weitere 9 Perſonen in 
Lodz und Umgebunng feſtgenommen, die nach Bereza 
Karkufla verſchickt wurden. Insgeſamt find ſomit in der 


letzten Zeit aus Lodz und den Nachbarſtädten nach dem 


Abſonderungslager 36 Perſonen gebracht worden. 


vlutiger Abſchluß eines Barteifeites, 


In der geſtrigen Nacht kam es auf einem Feſte der 


Z3Zpeeigſtelle Chojny der Nationalen Partei im Lokal an 


der Kraſickiſtraße 4 zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen 
Kazimierz Roſtak, Browarna 16, und Roman Guzenda 
Marszalkowſka 11. Für jeden der beiden Kampfhäh re 
ergriffen Kollegen Partei und bald ſchlug alles gegenſeitig 
aufeinander ein. Im Ergebnis erlitten Verletzungen: 
Korze⸗ 
niowſkiſtraße 23, — Beulen am Kopfe, Leon Sowa, 
Rzgowſka 80, Schnittwunden und die 17jährige Irenz 
Sowa aus Rokicie Kopfbeulen. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft des Roten Kreuzes erwies ihnen Hilfe, wäh⸗ 
rend die Polizei die Ordnung wiederherſtellte und meh⸗ 
rere Perſonen in Haft nahm. (p) 


Geheimnis bolle Vergiftung. 


Vor dem alten Rathausgebäude am Place Wolnosei 
murde eine Frau bewußtlos aufgefunden. Die Frau er⸗ 
wies ſich als die 44jährige Lueja Filipowiez, wohnhaft 
Podmiejfka 7. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
Lereitſchaft ſtellte eine Vergiftung feſt. Ins Kranken⸗ 


haus übergeführt, jagte die Frau, daß ſie wahrſcheinlich 


mit einer 
Der 


Darm 


von ihrem Manne vergiftet worden ſei, der 
anderen Frau in nähere Beziehungen getreten ſei. 
Mann habe ihr den Morgenkafſee bereitet und dabei 
wahrſcheinlich Gift hineingeſchüttet. Angeſichts dieſer 
Ausſage hat die Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. 
Brände an den Oſtertagen. 

Im Hauſe Czerwona 3 entſtand in einer Wohnung 
Feuer. Es geriet zunächſt der Fußboden in Brand, wo⸗ 
bei das Feuer auch auf die Wohnungseinrichtung über: 
griff. Die Feuerwehr löſchte den Brand nach halbſtün⸗ 
diger Löſchaktion 72 


| 


—— u sn a nn een nen 


| 
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Mannſchaft einſchreiten mußte. Das Wettspiel 
17 Minuten vor Schluß abgebrochen werden. 

Alles das geſchah vor den Augen des italieniſchen 
Geſandten, Senior Salata, der auch mitanſehen mußte, 
wie die italieniſche Flagge im Stadion heruntergeriſſen 
wurde. 


mußte 


Areftiniti Vizetommiſſar der Juftiz. 


Nach einem „Taß“ Bericht hat das Vollzugskomttee 
der Sowjetunion den bisherigen ſtellvertretenden Kom⸗ 
miſſar des Außenamtes Kreſtinſky zum ſtellvertretenden 
Kommiſſar für Juſtiz ernannt. Urſachen dieſes 
Stellenwechſels werden vorderhand nicht beſprochen. 


Lord Kitchener geſtorben. 


In Nairobi, der Hauptſtadt der engliſchen Kolonie 
Kenya, iſt im Alter von 9 OJahren der Bruder des 
engliſchen Kriegsmarſchalls im Weltkriege Lord Kitche⸗ 
ner geſtorben. 

Der greiſe Lord weilte in Kenya, wo gegenwärtig 
eine Anſiedlungsaktion engliſcher Teilnehmer am W'iit⸗ 
krieg durchgeführt wird. N 


Oſterſchnee in Deulſchland. 


Das Oſterwetter in Deutſchland war kalt und träb. 
In Stettin und Umgebung tobte am Sonnabend ein ge⸗ 
waltiger Schneeſturm. Auf den Landſtraßen blieben häu⸗ 
ſig die Kraftwagen im Schnee ſtecken. Der Sturm ver⸗ 
urſachte an verſchiedenen Stellen: Störungen der Fern⸗ 
ſprech⸗ und Lichtleitungen. In Stralſund mußte der 
Straßenbahnverkehr zeitweilig eingeſtellt werden. Stö⸗ 
rungen gab es ebenfalls im Bahnverkehr. München lag 
während der Feiertage in Schnee gehüllt. In den höher 
gelegenen Orkſchaften fiel das Barometer auf 9 bis 
14 Grad. 


Die 


Flugzeuglataſtrophe. 


Am Karfreitag iſt auf der Linie Berlin —Köln ein 
ſchweres Flugzeugunglück geſchehen. Infolge eines Mo⸗ 
tordefekts mußte ein Flugzeug dieſer Linie bei ſtarkem 
Nebel notlanden. Das Flugzeug wurde bei der Landung 
ſchwer beſchädigt. Ein Arbeiter der Flugwerkſtätten 
wurde getötet und 4 Perſonen ſchwer verletzt. Ein mit⸗ 
reiſender Student kam unbeſchädigt davon. 


Im Haufe Grabowa 1 entitand ein Rußbrand, der 
raſch unterdrückt werden konnte. 

Ein weiterer kleiner Brand wurde im Hauſe Sie» 
liewiezſtraße 39 verzeichnet, wo ein Fußboden in Brand 
geraten war. Auch hier löſchte die Feuerwehr die Flam⸗ 
men nach lurzer Zeit. 

In der Wohnung des Neuman, Srodmiejſka 72, ge⸗ 
riet durch ein brennendes Licht ein Lampenſchirm in 
Brand. Da das Feuer größeren Umfang anzunehmen 
drohte, wurde die Feuerwehr gerufen. 


Morgen Ergän 3 j 

Am morgigen Mittwoch, dem 31. März, amtiert im 
Lokal Petrikauer 165 die Ergänzungsaushebungskommiſ⸗ 
ſion des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II för 
alle Männer des Jahrganges 1915 und älterer Jahr⸗ 
gänge, die noch vor keiner Aushebungskommiſſion geſtan⸗ 
den oder ſonſt kein geregeltes Militärverhältnis haben 
und im Bereiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 
12, 13 und 14 wohnhaft find. 


Ueberſahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde der 59jährige Joſef 
Klajn, wohnhaft Limanowſkiſtraße 5, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Klajn trug einen Beinbruch davon 
und mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Zwei Opfer der Oſterſchießerei. 

Im Hauſe Konopnicka 10 fiel der 51jährige Georg 
Fiſcher einem ſchweren Unfall zum Opfer. Der Knabe 
ſpielte mit einem Korkrevolver, als plötzlich eine Ladung 
losging und dem Knaben ins Geſicht traf. Das Kind 
erlitt ſchwere Verletzungen im Geſicht. Man rief die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbei, die den Knaben ins Anne⸗ 
Macienkrankenhaus überführte. Es iſt zu befürchten, 
daß er das Augenlicht verlieren wird. — In Mikolajew 
bei Lodz wurde der 11jährige Joſef Olezyk beim Schießen 
von einer Petarde ſchwer verletzt. Durch die Gewalt der 
Exploſion wurde der Stein, mit welchem Olczyk auf die 
Petarte aufſchlug, auseinandergeriſſen. Durch einen 
Steinſpiuter wurde der Knabe jo ſchwer am Kopf getrof⸗ 
fen, daß er einen Schädelbruch erlitt. Auch er mußte 
einem Krankenhaus zugeführt werden. 
Selbſtmordverſuch. 

In jener Wohnung Zlota 8 trank der 25;ährige 
Czeſlaw Wengrowili in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sarz⸗ 
ſäure. Der Lebensmüde wurde bewußtlos aufgefunden 
und von der Rettungsbereitſchaft in ein Krank 8 ge 
bracht. Die Urſache iſt in Familienſtreitigkeiten zu ſuchen. 


andſchurei 


Dowborczylopſtraße 28 fiel die 


Aus dem Fenſter gesprungen. 


Geſtern abends ſtürzte ſich aus dem Fenſter des dn 
ten Stockwerkes des Hauſes an der Petrikauer 88 die 26, 
ſo ſchworr 1 


jährige Regina Muszynſka. Sie erlitt eine 
Rückgratverletzung, daß fie in hoffnungsloſem Zuſtande 
einem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Die Ur⸗ 
ſache der Verzweiflungstat iſt Liebeskummer. 


Blutige Oſtern. 


In der Wohnung der Eheleute Teofila und Anton 
Stolarſti, Baluter Ring 7, fand am erſten Oſterfeierig 
eine Familienfeier ſtatt, an welcher u. a. der Bruder we 
Wohnungsinhabers und ein bisher noch nicht ermittelter 
Mann teilnahmen. Als der eingeſorgte Feiertagsſchnaue 
ausgetrunken war, ſollte die Frau anderen he ho⸗ 
len. Die Frau kehrte jedoch ohne Schnaps zurück und 


erklärte, wegen des Feiertages feinen erhalten zu können. 


Die betrunkenen Mäuner glaubten der Frau jedoch nicht. 


Stolarſki ſtürzte ſich auf ſeine Frau und begann auf ſie 
einzuſchlagen. Als ſich die Frau zur Wehr ſetzte, traten 


dem Manne ſeine zwei Zechkumpanen zur Seite. Die 
drei Männer ſchlugen auf die Wehrloſe mit Gläſern, Tei- 


lern, Stühlen uſw. ein, wobei ſie einen Teil der Woh⸗ 
die Hilferufe der 


nungseinrichtung demolierten. Auf 
Fran eilten Nachbarn herbei, die die Frau den Händen 
der Wüteriche entriſſen. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 


ſchaft gerufen, die bei der Stolarfka allgemeine Ver⸗ 


letzungen am ganzen Körper ſowie einen Schädelbru⸗h 
feſtſtellte und fie einem Krankenhaus zuführte. Der ja 
bere Ehemann wurde von der Polizei feſtgenommen. 

In der Rokicinſkaſtraße wurde der 
Piotrowſti, wohnhaft Antoniewſka 17, von einem Stani⸗ 
ſlaw Pigulowfli, Kazimierzſtraße 12 wohnhaft, über 
fallen. 
mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden. Pigulowfki 
wurde feſtgenommen. 1 

Im Hauſe Wroniecka 4 kam es zwiſchen Betrunke⸗ 
nen zu einer allgemeinen Schlägerei, bei welcher verletzt 


wurden: die 17jqährige Marianna Sowa aus Wolka Ro⸗ 2 
licka, Kreis Petrikau, der 32jährige Leon Sowa, wohn⸗ 


haft Rzgowſta 80, Jan Pobis, Korzeniowſkiſtraße 28, 
und Roman Guzenda, Marszalkowſka 11. Allen Ver 
letzten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
Bei einer Schlägerei in Ruda⸗Pabianicka wurden der 
Lotnicza 24 wohnhafte Artur Sofel ſowie der jährige 
Alfred Weimann ſchwer verletzt. Sofel mußte in ein 
Krankenhaus, Weimann nach Haufe geſchafft werden. 


Unfälle. ar 
Ju ot Kolonowa 24 fiel der Jährige Andrzej Be» 
zyk in einen Topf mit heißem Waſſer. Das Kind tem 
ſchwere Viibrühungen davon. — In der Gmugome 10 
fiel die Broniſlawa Pierscieniewſka von einer Leiter. 
Sie erlitt ernſtliche Verletzungen am Kopf. — Im Hauſe 
35jährige Broniſla wa 
Jakubowſla von der Treppe und erlitt eine Gehirner⸗ 
ſchütterung. Sie mußte in bewußtloſem Zuſtande im ein 
Krankenhaus überführt werden fi: 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Kon i Ska, Plae Koseielny 8; Charemza, Pomorſka 


Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 


t Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein, 


Petrikauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


grauen ⸗Rundſchau⸗ 


Seit den engliſchen Gemeindewahlen im vergang 
nen Monat haben in England 14 Städte und Ortſchaften 
weibliche Bürgermeiſter. 


»= 


einer Frau, Mrs. A. E. Longdon, beſetzt. 


An das Londoner Royal College of Chirurgi wurde 


ſoeben die erſte Frau als Profeſſor berufen. Dieſe über⸗ 
aus ehrenvolle Auszeichnung wurde Dr. Philippa Mar⸗ 


Wlodzimierz 


Der Ueberfallene erhielt mehrere Meſſerſtiche und 


1 


Außerdem wurde in der Stadt 
Cheffield auch der Poſten des Oberbürgermeiſters mit 


* 


tin zuteil, die ſich um die Augenchirurgie verdient ge⸗ 


macht hat. 17 
An die Univerſität Mancheſter, an der ſchon ſeit 1984 


Dr. Mildred K. Pope einen Lehrſtuhl für franzöſiſche 
Sprache und romaniſche Philologie innehat, wurde jr 


eben eine zweite Frau berufen, Elſie Marian Butler, di 
deutſche Sprache und Literatur lehren wird. 
Eine moderne Frau im vorbildlichen Sinne des 
Wortes iſt Mrs. Rhoda For Graves. Sie iſt die erſte 
und einzige Senatorin des Staates Neuyork. Aber ob⸗ 


wohl fie ſoeben in ihren dritten Wahlkampf geht, verwak⸗ 


tet ſie doch nach wie vor an der Seite ihres Gatten und 
ihrer beiden Söhne drei Zuchtfarmen und iſt eine ausge⸗ 
zeichnete Hausfrau. 

In Deutſchland haben, wie die 
Rights“ mitteilt, laut der offiziellen Statiſtik in den 
letzten drei Jahren nicht weniger als 750 000 Frauen 
gezwungenermaßen ihre Arbeitsplätze in Fabriken, Ge⸗ 
ſchäften und Büros aufgeben müſſen, um zu „ihrer natür⸗ 
lichen Beſtimmung zurückzukehren.“ 

Ueber den Militärdienſt der Frauen in der 


Zeitſchrift „Equal 


die Preſſe. Nunmehr wird bekannt, 
die Wafſen gerufen werden ſollen. 


Frauen zwiſchen 25 und 40 Jahren an der Front mit 


leichten Arbeiten, die übrigen in der Etappe beſchäftiat 


werden. 


Türken 
gingen in der letzten Zeit verſchiedene Nachrichten durch 
daß in der Tat im 
Kriegsfalle alle Frauen zwiſchen 16 und 60 Jahren unter 
Und zwar ſollen die 


wir, 87 
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Bee ſchlägt Ungarn Boxen IO: 


Wozniatiewicz besiegt den Olumpiaſſeger Harangyj, 
Chmſelewſti wird zum Sieger über Szigetti erllärt. 


Das Warſchauer Sportpublikum hatte geſtern einen 
großen Tag. Der polniſchen Auswahlmannſchaft im 
Boxen gelang es einen einwandfreien Sieg über die Län⸗ 
dermannſchaft von Ungarn davonzutragen, was als ein 
großer Erfolg für den polniſchen Boxſport gebucht wer⸗ 
den kann. 

Das ganze Ländertreffen drehte ſich um die zwei 
ſenſationelle Kämpfe zwiſchen dem Olympiaſieger Ha⸗ 
rangyi mit Wozniakiewicz und dem Europameiſter Szi⸗ 
getti mit Chmielewſti. Beide Kämpfe endeten mit Sie⸗ 
gen für die polniſche Mannſchaft, und da beide Polen 
obendrein Lodzer ſind, ſo kann die Lodzer Sportwelt 
mit Recht auf den Erfolg ihrer Lieblinge ſtolz ſein. 

Wozniakiewicz hat ſeinen Gegner durch andauernde 
Angriffe überrumpelt. Er ließ ihn gar nicht aus der 
Deſenſive heraus. Der Lodzer hielt fein eigenes Tempo 
bis zum letzten Gongſchlag durch. Wenn er auch den 
großen Ungarn nicht kleinlriegen konnte, fo war ſein 
Uebergewicht ſo klar, daß für einen Sieg auch nicht die 
geringſten Zweifel aufkamen. Wozniakiewicz erntete vom 
Warſchauer Publikum ob feiner Heldentat ſtürmiſchen 
Beifall. 

Weniger effektvoll fiel der Sieg des zweiten Lodzers, 
Chmielewfki, aus. Man darf aber nicht außer acht laſſen, 

daß er zum Gegner den beſten Europaboxer im Mittel 
gewicht hatte. Chmielewski hatte einen ſchweren Gang 

und mußte alles aus ſich herausgeben, um nicht zu unter⸗ 
liegen. Seine gegenwärtige Form kann nicht als blen⸗ 
dend angeſehen werden, denn er leidet immer noch an 
den auf der Olympiade erlittenen Kontuſionen der rech⸗ 
ten Hand. Erfreulich iſt, daß Chmielewſki wieder Mut 
zum Kämpfen belam, tapfer durchhielt und ſeine große 
Technik „ſpielen“ ließ. 

Der dritte polniſche Kämpfer, der allgemein befrie⸗ 
digen konnte, war der Poſener Koziolek, der jein Debüt 
als Repräſentant gab. Seinen Kampf mit dem guten 
Kubinyi hat er in ſchönem Stil geführt. Er hat mehr 
geleiſtet, als man von ihm erwartete. Von den übrigen 
Kämpfern muß noch Sipinſki erwähnt werden, der aber 
von den Schiedsrichtern benachteiligt wurde. Schwach 
ſiel dagegen Krzeminski aus, der kein vollwertiger Erſatz 
für Polus war; desgleichen auch Sobkowiak. Szymura 
hatte einen zu ſchwachen Gegner, um ein wirkliches Ur⸗ 
teil über ihn fällen zu können und Pilat hatte ſehr hir! 
ſchwache Seiten, obwohl er feinen Kampf mit Nagy ge⸗ 
wann. 
Die ungariſche Mannſchaft, als Einheit genommen, 
ſtand ber polniſchen, obwohl fie im Geſamtergebnis ver⸗ 
lor, in nichts nach. Die beſten Stützen hatte ſie in Ene⸗ 
les, Frighes, Harangyi und Szigetti. 

Viel auszujegen hatte man wieder an den Schieds⸗ 
richtern, die einige Fehlentſcheidungen gaben, die aber 
zum Glück das Geſamtergebnis nicht beeinträchtigten. Die 
Ungarn wurden im Fliegengewicht und zum Teil auch 
im Mittelgewicht benachteiligt, den Polen nahm man 
dagegen die Punkte im Welter⸗ und Schwergewicht. 

Nach den üblichen mit den Länderkämpfen verbun⸗ 
denen Zeremonien traten die Vertreter der Fliegenz.- 
wichtsklaſſe Sobkowiak und Enekes in den Ring. Der 
Angar iſt beſſer als der Pole. Seine Schläge find dar 


—— — — — 


Uns — — Union-Oberihöngweide 1:1 ©. 0) 
Die Berliner haben enttäuſcht. 


5 Die erſte internationale Fußballbegegnung in dieſer 
Saiſon in Lodz hat nicht das gezeigt, was man von ihr 
erwartete. Die Berliner Gäſte, die am Vortage in Po⸗ 
ſen einen ſchweren Kampf zu beſtehen hatten, machten in 
Lodz einen etwas übermüdeten Eindruck. Zum Glück 
legten fie im Spiel ziemlich viel Ehrgeiz hinein, was die 
Situation noch einigermaßen rettete, da auch Ls nichts 
Außergewöhnliches zeigte. Das Treffen endete ſchließ⸗ 
lich mit einem Unentſchieden von 1:1. Dieſen Ausgang 
des Spiels haben die Berliner zum Teil dem maßloſen 
Pech der Lodzer zu verdanken, deren Stürmer unzählige 
gute Torgelegenheiten vergaben und ſogar zwei Straf⸗ 
ſtöße unausgenützt ließen. Der beſte Teil der Loozer 
Mannſchaft war die Halfreihe mit dem unermüdlichen en 
Rudnicki an der Spitze. Schwach war dagegen bis zur 
Pauſe das Verteidigungstrio. Von den Verteidigern 
war Fliegel entſchieden der ſchwächſte, der denn auch mit 
Erfolg von Galecli vertreten wurde. Die Stürmer mas 
ren nur im Felde gut. Vor dem Tore des 
gelangt, kombinierten fie zu lange und ihre 
ron zu unſicher. 

Bei den Berlinern konnten am beiten die Verteidr⸗ 
ger gefallen, die mit viel Hingabe ihr Heiligtum vertei⸗ 
digten. 

In der erſten Halbzeit hatten die Lodzer etwas mehr 
dom Spiel, doch unz jählige Torgelegenheiten werden un⸗ 
ausgenützt gelaſſen. Ju di eier Spielphaſe ver) ſchießt So, 
viak. auch einen Elfmeter. Die Berliner haben wohl 
eimige Aus fälle inſzenjert, die aber ſchon zum grüßten 
Teil von den Lodzer Halſs aufgefangen werden. Nach 
| Seitenwechſel gelingt es Krol ſchon in der vierten Mi⸗ 
arte die Führung für Ls zu erzielen. Auch die näch⸗ 
der un Minen gehören zu LKS. Einen zweiten Eli⸗ 


4 


Gegners an⸗ 
Schüſſe va⸗ 


| 


und wuchtig. Sobkowiak iſt ſehr langſam und feine 
Schläge verfehlen oft das Ziel. Das verkündete Urteil 
auf Unentſchieden benachteiligt den Gaſt. 

Im Bantamgewicht lieferten ſich Kubinyi und Ko⸗ 
ziolek einen lebhaften und intereſſanten Kampf. Beide 
müſſen ſie viel einſtecken, aber in der zweiten und dritten 
Runde iſt der Pole friſcher als der Ungar, der ſich mit 
Mühe aufrecht hält. Kozioleks Sieg wird mit Enchuſias⸗ 
mus aufgenommen. 

Im Federgewicht ſtanden ſich Frigyes und Krzemin⸗ 
jfi gegenüber. Im Vergleich zu dem techniſch hochent⸗ 
wickelten Gaſt fiel der Pole ſehr beſcheiden aus. Hoher 
Punktſieg für Frigyes. 

Der Kampf der Leichtgewichtler Harangyi und Woz⸗ 
niakiewicz feſſelte das Publikum ungemein. Der Lodzer 
präſentierte ſich in einer Form, die man bei ihm noch nie 
wahrgenommen hat. Er überſchüttet feinen Gegner von 
vornherein mit Serien von Schlägen, die dieſen aus dem 
Gleichgewicht bringen. Die erſte Runde kann Woznia⸗ 
kiewiez hoch für ſich entſcheiden. Die zweite Runde fies 
fert ein ähnliches Bild. Wozniakiewicz iſt weiterhin im 
Angriff und ſeine Geraden landen oft auf das Kinn des 
Gegners. Der Ungar verlegt ſich auf das Umarmen, 
wofür er verwarnt wird. Auch die zweite Runde ge iht 
an den Polen. In der dritten Runde ſetzt der Gaſt alles 
auf eine Karte. Jeden Angriff beantwortete er mit 
einem Angriff. Wozuiakiewicz iſt 1 der n 
und da er noch ziemlich unverbraucht iſt, jo hat er auch Si 
dieſer Runde ein 0 res Uebergewi et Die Erklärung 
des Polen zum Sieger wird mit großer Ovation fir 
dieſen aufgenommen. 

Im e ſtanden ſich Sipinſki und Mandi 
gegenüber. Die erſte Runde geht an Sipinſki, in der 
zweiten iſt Maud leicht überlegen und die dritte ſteht 
12 unter der Aggreſſioität des Polen. Dennoch geben 

die Schiedsrichter den Sieg an Mandi, was den Po. en 
benachteiligt. 

Mit großer Spannung wird der Kampf Chmielewiki 
— Szigetti erwartet, der aber nicht das erhoffte Niveau 
erreicht. Die erſten beiden Runden gewinnt knapp Szi⸗ 
getti, der hier feinem Gegner etwas überlegen iſt. Exit in 
der letzten Runde kommt Chmielewſki zur Geltung. Ihm 
gelingen einige Konterattacken. Drei, vier Volltreffer 
muß Szigetti einſtecken. Der alte Löwe verliert an Luft 
und ſteht am Schluß des Kampfes dem Polen nach. 
Chmielewfki wird zum Punktſieger erklärt. 

Im Halbſchwergewicht it der ungariſche Repräſen⸗ 
tant Szolnoly kein würdiger Vertreter. Szymura iſt 
hoch überlegen und ſchickt zweimal ſeinen Gegner auf Lie 
Bretter. In der dritten Runde gibt der Ungar den 
Kampf auf. 

Im Schwergewicht eröffnet Pilat einen hoffnungs⸗ 
vollen Kampf gegen Nagy. Schon in der erſten Runde 
muß der Gaſt zweimal mit dem Boden Bekauntſchaft 
machen. Dies nützt aber der Pole nicht gehörig aus und 
am S Schluß der Runde muß er einen Volltreffer einſtecken, 
der ihn in die Knie zwingt. Die zweite und dritte Runde 
it wenig intereſſant. Dem Kampfverlauf nach war der 
Pole etwas beſſer und hätte ſich den Si verdient. Die 
SERIE geben ein Unentſchieden 


meter ſchießt Lewandowfſlki über die Latte. Dieſer Miß⸗ 
eufolg der Roten gibt den Berlinern neuen Mut. Sie 
führen auch einige Aktionen durch, von welchen eine mit 
einem erzielten Tore endet. Zum Schluß iſt das Spiel 
ausgeglichen, doch gelingt es keiner Seite den fiegbringm- 
den Treffer zu erzielen. 


Warta — Union Oberſchöneweide 4:2 (0:1). 

Am erſten Oſterfeiertag ſpielten die Berliner in Po⸗ 
ſen gegen Warta und verloren 4:2. Warta ſpielte ſehr 
aufopferungsvoll beſonders in der zweiten Halbzeit, wo 
ſie den Berlinern ſtark überlegen war. 


Nemzetti und FC Wien ſpielten in Krakau und 
Oberſchleſien. 


Die belaunte ungariſche Mannſchaft Nemzetti ſpielte 
zu Oſtern in Krakau und Oberſchleſien. In Krakau be⸗ 
ſiegte fie die Ligamannſchaft der Wisla 1:0, aber en 
Wielkie Hajduli unkerlag ſie dem polniſchen Fußballmei⸗ 
ſter Ruch 5:3. Der Sieg des Ruch war vollauf verdient, 
do er beſſer das ſcharfe Tempo durchhielt. 

Cracovia hatte ſich für beide Feiertage die Wiener 
Fußballmannſchaft FE Wien eingeladen. Die Gäſte 
präſentierten ſich von der beſten Seite und es gelang 
ihnen auch beide Spiele für ſich zu, entſcheiden. An beiden 
Tagen lautete das Ergebnis auf 2:1 für die Wiener. 


Widzew — Vnftabi 4:3. 

8 geſtern zwiſchen Widzew und Makkabi ausge⸗ 
täßene alt sſpiel endete mit einem knappen 
Siege der Arbeiterelf von 4:3. Dem Spielverlauf nach 
war Widzew keinesfalls beſſer als Makkabi, er hielt nur 
das EUR bis zum Schlußpfiff beſſer durch. 

Das Freundſchaftstreffen zwiſchen Tur und Hako ah 
endete mit. 10. air Halgahh. 


Erfolg der Lodzer Athleten in Kattomitz. 

In Kattowitz kamen weitere Kämpfe um die. Mais 
ſterſchaft von Polen im Ringkampf und Gewichtheben 
zum Austrag. Die Lodzer Vertreter konnten in dieſen 
Wettbewerben einige Erfolge davontragen. 

Im Gewichtheben im Mittelgewicht belegte den 
erſten Platz Sadlowfki aus Warſchau (302,5 Kilo) vor 
Stylec und Suchy. Im Halbſchwergewicht konnte Ka⸗ 
szuba (Schleſien) den Titel mit 282,5 Kilo mit Exrin!g 
verteidigen. Zweiter wurde Szezepanſki (Lodz). 


Im Ringkampf im Weltergewicht konnte Hintz (Lodz) ; 


nach intereſſantem Kampf jeinen ſtärkſten Widerſacher, 
Kuligowſki (Schleſien) in 19 Minuten beſiegen. Dritter 
wurde Wiereinſki (Pommerellen), vierter Kſionzkiewicz 
(Warſchau). Im Mittelgewicht unterlag im Finalkampf 
der Lodzer Sliekowſki dem Schleſier Krysmalſki. 


Aus dembeutſchenceſellchaftsleben 


Oſterſeſt im „Joriſchrſtt“⸗ Verein. 

Am erſten Oſterfeiertag veranſtaltete der Deutſche 
Kultur⸗ und Bildungsverein „Fortſchritt“, anläßlich ſei⸗ 
nes Sjährigen Beſtehens, ein Oſterfeſt, welches ſeitens 
der Mitglieder des Vereins und der deutſchen Werktätri⸗ 


gen in unſerer Stadt ſtark beſucht wurde. Die Räume 
des Turnvereins „Kraft“ bevölkerte bald ein fröhliches 


Volk, das angeſichts der Oſtern in Feſtesſtimmung war, 

die noch durch die Darbietungen auf der Bühne gehoben 
Nate Auch die zahlreich vertretene jüngere Generation 
amüſierte ſich köſtlich, wozu die zum Tanz aufſpielende 
vortreffliche Jazzkapelle unter dem Dirigentenſtab des 
Herrn Böhmert e beitrug. Die Wirtſchaft ſorgte 
in muſtergültiger Ordnung für das leibliche Wohl der 
Gäſte, und kann von dieſem Oſterfeſt des „Fortſchritt“ 
mit Genngtuung und Anerkennung geſagt werden, a es 
in vollſter Harmonie verlief. 

Die Vortragsfolge leitete der Gemiſchte Chor des ö 
„Fortſchritt“⸗Vereins mit dem Liede „Morgenrot“ ein, 
worauf dann das Vorſtandsmitglied Emil Zerbe eine 
Anſprache anläßlich des 8. Gründungstages des Vereins 
hielt. Mit ernſten Worten unterſtrich er die Notwendig⸗ 
leit > Be ſtehens von Kulturorganiſationen für die werk⸗ 
tätigen Maſſen, um auch auf dieſem Gebiete, ähnlich wie 
auf dem politiſchen, ein Bollwerk gegen die reaktionären 
Kräfte zu ſein. Nach der Anſprache ſang der Chor noch 
das Lied „Wenn alle Brünnlein fließen“. Der Geſang⸗ 
ſtand auf beachtlicher Höhe, wofür der Dirigent, 


bedacht wurden. Dann trat als 
der DSA Lodz⸗Süd auf, der 
mäßig ſehr ſtark vertreten war und ebenfalls in 

freier ‚Zeile die Lieder „Empor zum Licht“ und „In ® 
Ferne“ ſang. Der ſtürmiſche Beifall, den der Chor um 
jein Dirigent, Herr Bine für feine Leiſtung erhielt 
bewog ihn, noch ein drittes Lied zu ſingen. 

Zum Abſchluß des Programms wurde das Luſtſpiel 
„Sie kriegen ſich“ von Erich Scholl aufgeführt. Das 
übetaus heitere und ulkig⸗witzige Bühnenſtück wurde von 
den Damen Elli Schwarzholz und Alice Ketterling ſowie 
den Herren Erwin Heine, Artur Mewus, Erwin Berger, 
Alfred Hirſch und Alfred Pilz in flotter und annehmba⸗ 
rer Weile wiedergegeben. Wenn auch der Aufführung 
dieſes Luſtſpiels einige Mängel anhafteten, ſo iſt dies zu 
entſchuldigen, wenn man in Betracht zieht, daß die 
„Schauſpieler“ auf dieſem Gebiete noch wenig Routine 
beſitzen. Aber ſchon allein der gute Wille, etwas zu bie⸗ 
ten, und dazu etwas Beſſeres, iſt lobens“ und anerken⸗ 
nenswert. 

Zum Schluß wurde flott und fleißig getanzt, bis der 
neue Tag anbrach. 


Nadio⸗ Programm. 
Mittwoch, den 31. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 
12.03 Orcheſterkonzert 


1 


Schallpl. 
13 Schallpl. 


11.30 Schulſendung 
15.40 Lieder ind 


Liedchen 16.30 Schallpl. 17.15 Soliſtenkonzert 18 
Sport 18.20 Arien 19.20 Salonmuſik 20.25 Lieder 
21 Chopin⸗Konzert 21.45 Hörſpiel: Zweimal Marie 
Stuart 22.25 Orcheſterkonzert. 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 Schallpl. 19.20 
Klavierſonate 19.40 Plauderei. . 
Königswufterhauſen. 


6.30 Frühkonzert 20.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.45 
Konzert 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 18 Bunter 
Ein bißchen Stimmung 20.45 Alte Meiſter und junge 
Muſik 22.30 Nachtmuſik. g 
Wien. 
12 Konzert 15.15 Kinderſtunde 19.25 Der Bettelſtudent 
3 Schallpl. 
12.25 Konzert 15 Geſangkonzert 17.50 Schallpl. 19.20 
Bunte Sendung 22.20 Klaviermufik. 


Das Radiogerät „REX“ 


iſt für die RER, taffen_bejtiunmt, 
meil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER e 142 


Hern 9 

St. Effenberg, und ſeine eee reichlich mit Verla 

s Gaſtchor der Männerchor. 
widererwarten zahlen 


Nachmittag 19 | 


; 


Nr. 87 


Die fremde Frau 
im Winterwald 


( 9. Fortjegung! 

Inge verbrachte ihre Tage ziemlich einförmig. Sie 
ging viel mit dem Kinde ſpazieren und las ein wenig. 
Sie ahnte nicht, was für eine phantaſtiſche Geschichte der 
Klatſch über ſie erfunden hatte. Hätte ſie dieſe gekannt, 
würde ſie wahrſcheinlich beluſtigt aufgelacht haben. Ganz 
kluge Leute wollten wiſſen, die Kleine ſei ihr eigenes 
Kind. das ihr die ſo jäh verſtorbene Frau gebracht habe. 
und es wäre ſehr einfach für ſie, das Geheimnis um die 


Frau und das Kind zu löſen, wenn fie nur wollte. Ihre 


Tante wüßte über alles Beſcheid, und deshalb hätte ſie 
aus deren Haus gemußt. Auch Alex Körner ſei nichts 


verborgen geblieben, und da hätte er ſich ſchleunigſt der 


„Braut mit Vergangenheit“ entledigt. 

Frau Sandmann hatte auch ſchon von dem Unſinn 
gehört, und die Klatſche, die ihn ihr auftiſchte, derb zu⸗ 
rechtgewieſen. Me 

Tag für Tag ging dahin, und Inge mußte oft ihren 
ganzen Mut zuſammenraffen, weil alle ihre Bemühungen 
VBeſchäftigung zu finden, erfolglos blieben. Sie aß das 
einfache Eſſen Frau Sandmanns und vermißte niemals 
die guten Speiſen von früher, aber ſie war bedeutend 
ſchmaler geworden, und ihr Geſicht hatte etwas von ſei⸗ 
ner roſigen Friſche eingebüßt. . 

Eines Morgens, das Kind ſchlief noch, und Fran 
Sandmann wirtſchaftete in der Küche herum, ſah fie den 
Briefträger auf das Haus zukommen. Sie ſtand vor der 
Tür und ſchaute ihm fragend entgegen. Er hielt ihr 
einen Brief hin, und fie dachte: Wieder irgendeine Ah⸗ 
ſage! Sie ſchrieb ja an jede Adreſſe, die fie eine Stel⸗ 
lung erhoffen ließ. Sie ging mit dem Briefe hinter das 
Haus. Zwiſchen Haus und Berg befand ſich ein ſchma⸗ 


Füchſe ere Pelze 


aller Art 
5 empfiehlt 
A. 6. Winnik, ködz, b 31 
Front, I. Etage Tel. 105-84 
Neuzeitige Auſbewahrungstammer für Pelze 
für die Sommerſaiſon 


—— . — — 
39 Jahre, vom Lande 
0 er wünſcht Bekanntſchaft 

9 mit anſtändigem, wirt⸗ 


ſchaftlichem Mädchen, event. finderlofe Witwe bis 

35 Jahre, zwecks Heirat. Etwas Vermögen 
erwünſcht. 

Ernſtgemeinte Offerten mit Bild unter Anſtändig“ 

an die Redaktion. 


Dr. med. Haltrecht 


Hant⸗ und vonerſſche Aranibeiten 
umgezogen nan der 
Peteikauer 161 Tel. 24521 


von 8—2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


Dr. 81 BRAUN 


zurückgelehri 
Cegielniana 4 Tel. 100-57 


Epesialarst für 
Haut⸗ u. veneriſche Keanibeiten 
Empf. 8-11 u. 5—9 


— * 


An Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. Klinger | 


Spezialiſt für exuelle Kranlheiten 
nenoriſche. Baut⸗ und Haar⸗Aranthetten 
zurückgekehrt 
Andrzeja 2 Tel. 13228 


Empfüngt non 0—11 früh und non 6—8 Uhr abende 


Dr. J. NADEL 


Fraunenlrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228⸗92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


lagsbuchhandlung, 


Gejangbücher 


Volkszeitung — Vienstag, ven 30. März 1937. 
les Stück Garten, in dem die Büſche ſchon Knoſpen au⸗ 
ſetzten. Mit bebenden Händen hielt ſie den Umſchlag feſt, 
ias den gedruckten Abſendervermerk. Eine große Ver⸗ 
die auch Ueberſetzungen hervorragen⸗ 
der Auslandsſchriftſteller herausbrachte, war die Abſen⸗ 
derin. Sie entſann ſich, vor vierzehn Tagen auf ein Sr: 
ſerat an dieſe geſchrieben zu haben. 

Sie öffnete den Brief und las unter Herzklopfen: 


„Ihre kurzen Ueberſetzungsproben aus ausländi⸗ 
ſchen Werken haben unſeren Beifall. Wir bitten Se, 
ſich an einem der nächſten Tage zu einer Beſprechung 
bei uns einfinden zu wollen.“ 

Bis in die Kniekehlen ſpürte Inge den freudigen 
Schreck. Sie durfte ſich vorſtellen, hatte diesmal zugleich 
berechtigte Hoffnung, Arbeit zu bekommen. Arbeit! Das 
Beſte im Leben. | 

Schon am nächſten Tage ſaß fie dem Chef des Ver: 


lagshauſes in feinem einfach und ſachlich eingerichteten 


Arbeitsraume gegenüber. Sie fühlte ſchon bei feinen 
erſten Worten, daß er ihr mit Wohlwollen entgegenkam. 
Das nahm ihr die Befangenheit. 
Er erklärte: „Ich halte viel von friſchen, jungen 
Kräften, die kühn und impulſiv an die Arbeit gehen. Ihr 
Stil gefällt mir ſehr gut, und ich glaube, daß Sie nach⸗ 
fühlend den Ton eines Originals gut treffen können. 
Das kann nicht jeder.“ Er langte nach einem Beche. 
„Es handelt ſich um ein italieniſches Werk, das es werk⸗ 
lich verdient, auch in Deutſchland geleſen zu werden. 
Die Geſchichte einer tapferen Frau, die ihren Mann auf 
einer Expedition in das dunkelſte Afrika begleitet. Ich 
gebe Ihnen das famos anſchaulich geſchriebene Buch mit 
und bitte Sie um ein paar Probebogen. Das heißt, es 
iſt eigentlich gar nicht nötig. Vielleicht leſen Sie hier ein 
paar Seiten durch und überſetzen dieſe gleich auf Ihre 
Art. Ich ſpreche ſelbſt fließend italieniſch, ich verbrachte 
in meiner Jugend mehrere Jahre in Rom und Neapel. 


Spezialfabrik 


Buchhandlung G. E. RUPPERT Zoòz, Glowna 21 


und in der 


Buchhandlung „6. O BUS“ Lodz, Rokicinſka 22 


Größte Auswahl in 


Wandſprüchen u. Konfirmationskarten 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PRO MEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirft im Rampf ums Daſein fiegen 


Preisliſte für 


Mode-FZeitſchriften | 


” (Saint e „ „ „31. —.70 
e eee 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich )!! 80 
Deuiſche Nodenzeitung (Vierzehntägig )) „ — 0 
Franenſleiß (Vier wöchentlich!) 90 
Blait der Hausfrau (Vier wöchentlich)) „ 90 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr 
Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


Secco 8000000000000 00 0800000000000 000 0000000 


Anſer großer Feiertagsfilm unter dem Titel 


Ste einen Vorſchuß?“ 


gediegenſter Ausfüh⸗ 
rung, aus deutſcher 


4 — 


Ich möchte nur wiſſen, wie Sie dieſe Arbeit anpacken 
würden.“ g 
Inge hatte das Buch ſchon aufgeſchlagen. Sie über⸗ 


flog die erſte Seite, griff darauf zur Feder und las dann 


zuſammenhängend in hübſch geformten Sätzen vor, was 
ſie frei und flüſſig ins Deutſche übertragen halte. 
Herr Klaußen nickte zufrieden: 


Sie Luft zu der Arbeit haben, der dann andere folgen 
dürften.“ i 

Er nannte ein Honorar, deſſen Höhe 
Freude erröten ließ. 

Klaußen ſchüttelte ihr die Hand: „Alſo ans Werk, 
Fräulein Meiſter, und laſſen Sie ſich Zeit, Selbſtper⸗ 
ſtändlich nicht zu viel.“ Er fragte ſachlich: „Brauchen 


Am liebſten hätte Inge bejaht, brachte es aber nicht 
fertig, wenngleich ihr Geldbeutel ſchon ſehr dünn war. 
Er lächelte: „Sagen Sie ruhig ja. Verleger kennen 
das Wort Vorschuß ſehr gut. Hier haben Sie ein Pa⸗ 
pierchen, dafür erhalten Sie unten am Kaſſenſchalter die 
darauf genannte Summe.“ 
Inge dankte mit ſo ſtrahlendem Geſicht, daß der alte, 
n Herr ſofort wußte, es war Ebbe in ihrer 


Inge vor 


ſſe. 

Ihr Blick fiel auf ein beſonders hübſch gebundenes 
Buch, das auf dem Schreibtiſche lag. Herr Klaußen nahm 
es zur Hand und reiche es ihr. . 

„Soeben erſt herausgekommen“, erklärte er, „nicht 
beſonders umfangreich, aber ausgezeichnet. Da hat ſich 
einer daran gemacht, die Entdeckung Amerikas nahzır 
fühlen, jo, als ob er ſelbſt Kolumbus geweſen wäre. Alles 
zu gleicher Zeit mit einem originellen Stich ins Mo⸗ 
derne. Flott und ſpannend. Man kann nicht aufhören, 
zu leſen, wenn man einmal damit angefangen hat. Bitte, 
nehmen Sie das Exemplar mit, für ein Mußeſtündchen“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Aug Hoffmann, Gniezno 


Telephon 212 
Baumſchulen u. Noſen⸗Großkulturen 


Erſtklaſſige größte Kulturen garantiert geſunder 
ſortenechter Dbjtbäume, Alleebäume, Sträucher, 
und Buſchroſen. Coniferen, Stauden, 
Hecken⸗ und Spargelpflanzen, Dahlien . 
Gegründet 1837. 
Sorten- u. Preie verzeichnis in Polniſch u Deutſch gratis 
Die Kulturen umfaſſen 50 Hektar. 


Sie werden zufrieden ſein, wenn Sie & ch uh e 


Herren-, Haus- u. Kinder: 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen um 
Spezialgeschäft „EL AS TIC“, Zawadzka 12 


kaufen werden 


in 10 ſchönſten, dieſes Jahr Yan 
noch blühenden Sorten 2 
2 Rankroſen u. 2 Monats- 
roſen für Gräber inkl. Ver⸗ 
packung u. Porto für 10 31 


Kinder⸗ Wagen 


per Nachnahme verſendet 
Roſenſchule B. Kahl 
Leszno (Wikp.) Neiall⸗Beiten 
Zwei qualifizierte Wee a 
Handſchub ſtrickerinnen Weingmaſchinen 
n. Nündermacherinnen 
für en 9 75 Sabeillager 4 
3 ee — „DOBROPOL 
dieſes Blattes Beteilaner 73 Tel. 189.90 


lheater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Theater: Heute 7.30 Uhr abends 
Wenn die Jugend wüßte ... 

Teat:P»lisk?, Cegielniana 27. Heute 8.30 Uhr 
Elisabeth von England 

Te tr Pcpularny. Heute 8.15 Uhr abends 
Man lebt nur einmal 

Casino: Eine Treppe höher 

Corso: San Francisko 

Europa: Buffalo Bill 

Grand-Kino: Kemelien- Dame 

Metro - dris: 30 Karat Glück 

Mirsz Bolek und Lolek 

Palsce: Moskau-Schanghai 

Przedwicsnıe: Barbara Radziwill 

Rakleta Papa heiratet 

Rialto: Die diplomatische Frau 


Metro r f ——- Adria 
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— „Ganz ſo habe ich 
mir das gedacht. Wir können alſo einig werden, wenn 
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